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Lerne der Menschen Geschlechte auf jeglicher Stufe
erkennen

Bemerkungen eines Reisenden

über Sitten und Gebrauche in Ästindien

Die folgenden Bemerkungen verdanken die Herausgeber
wem jungen sich hier aushaltenden dänischen Gelehrten

dessen Bruder erst im vorigen Jahre als Direktor und
Richter nach Serampore wo die Dänen eine Kolonie
haben abgegangen ist und über den ersten Eindruck
welchen das Land die Menschen und Sitten auf ihn ge
macht haben sich in mehreren Briefen geäußert hat
Wer in den Neisebeschreibungen bekannt ist wird mehr die
Bestätigung des Bekannten von einem der neuesten Augen
zeugen als durchaus Neues darin finden Aber wir hoffen
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den Lesern dieses Blattes wird doch die so einfachwahre Dar
stellung eines ganz unpartheyischen Beobachters willkom
men seyn und daneben die Empfindung zurücklassen daß
wie reich und gesegnet von manchen Seiten Indien seyn
mag es sich doch besser in unserm Klima und unter ge
bildeten Menschen lebt als dort neben so Vielen die noch
auf einer so tiefen Stufe der Cultur stehen und wohl
noch sehr lange stehen werden

Ueber Trankenbar
Aas Land finde ich wenigstens auf dieser Küste

nicht schön gelbe Sandstrecken die nur mit versengten
Feldern und kleinen einförmigen Palmenwäldern ab
wechseln ficht man überall Die Hütten der Hin
du s bekanntlich der Name der Indianer
die den schlechtesten von unsern Bauerhausern sehr
ahnlich sind sind von Lehm mit einem Strohdache
Alles Geräthe was man darin findet ist eine Stroh
matte worauf die Familie schläft und ein Lehm
gefäß worin sie sich wascht Auf den Feldern wei
den Kühe und Ziegen die unsern europäischen glei
chen Die Ochsen sind jedoch schöner und haben viel
größere Hörner Man bedient sich ihrer zum Ziehen
von Wagen die aus zwey Kadern mir einem Brett
dazwischen bestehen rauf der Landmann seine
Früchte nach dem B a z a r vder großen Markt führt wo
er Erlaubniß hat seine Waaren feil zu bieten Die
Städte haben alle viereckige Häuser M flachem Dach
höchstens zwey Etagen aber sehr hohe Fenster die
geflochtenes Rohr statt des Glases haben und unten
gewöhnlich einen Vorsprung Die Mauern sind sehr
dick und in den Häusern ist so viel als möglich Alles

von
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von Stein da die Ameisen alles Hol verzehren Dea
angenehmsten Anblick gewähren die Städte des Abends,

wo alle Thüren und Fenster off n stehen und die Zim
mer durch Lampen hell erleuchtet sind wovon selbst
auf den Flure den Treppen und in den Vorsälen
eine Menge angebracht ist Anfangs glaubt man
eine solche Stadt sey aus Veranlassung irgend eines
Festes so prachtvoll ilUimmirt Manche der öffent
lichen Gebäude gleichen Schlössern im Allgemeinen sind
sie geschmackvoll Zu den Häusern gehören meistens

Blumengärten worin ich hier jedoch nur zwey euro
päische Blumen wiedergefunden habe die Rose und
die Lilie Fast alle einheimische haben einen Ter

pentingeruch
Die Hindus sind schlanke meist sehr wohlge

bildete Leute Die Schwarzen nennt man sie hier
wenn gleich ihre Farbe mehr ein Gemisch von oliven
und rolhbraun ist Oft haben sie etwas sehr EdleS
in ihren Gesichtszügen Den Bart nehmen sie ab
den Schnurrbart ausgenommen Die Feldarbeit
Moredohren und die Lastträger Culissen gehen f ift

nackt die höheren Kasten und die Bedienten der Eu
ropäer sind in weiße Gewänder gekleidet und habe
einen weißen Turban auf dem Kopfe Die Ocdonan
zen der Beamten tragen einen rothen Turban eine
rothe Schärpe um den Leib und ein Sabelgchänge
über die Schultern Die Seapoys sind europäisch

niformirc Die Zierrathen der Hindus bestehen mei
stens in Ohrringen und Armbänder Auch bemah
len sie die Stirn mit verschiedenen Farben doch dies
nicht eigentlich als Putz sondern als verschiedene
Kennzeichen ihrer Kaste und der Unterabtheilung in

2 ihr
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ihr zu welcher sie gehören In den Ohrringen tra
gen sie Edelsteine zuweilen von sehr hohem Werth
da dies die Art ist wie sie ihren Reichthum anbringen
Sie durchstechen die Ohrmuskel rings herum an ver
schiedenen Stellen und ich habe Kaufleute unter ih
nen gesehen mit zehn Ringen in jedem Ohr alle mit
kostbaren theils Smaragden theils Brillanten be
setzt und mit schweren Goldketten um die Arme
Außer diesen Zierrathen tragen die Frauenzimmer
auch Ringe in der Nase und Ringe auf
den Zehen Gehören sie zu den höheren Kasten so
werden sie eingeschlossen gehalten und dürfen sich nur bey

einzelnen feyerlichen Gelegenheiten sehen lassen Bey
einer solchen war ich wahrend meines Aufenthalts in
Trankenbar gegenwartig Ein vornehmer Hindu hielt
eine Art Hochzeitfest und hatte dazu einen Theil von
uns Dänen eingeladen Bey dem Eintritt in daS
Haus ward jedent von uns ein Kranz von weißen Blu
men um den Hals gehangt darauf begannen drey
Bajaderen einen seltsamen Tanz Nach dem Takt
einer Trommel einer Pfeife nd einer SchaLmey
gingen sie mit abgemessenen Schritten hin und her
und sangen ein religiöses Lied von einer ausdrucks
vollen Mimik und heftigen Armbewegungen begleitet
Am Ende wandten sie sich an meinen Rachbar und
mich und hießen uns in einem langen nichts weni
ger als angenehmen Gesänge in Indien Willkommen,
Die Braut saß auf einem Sopha in eineiÜ entlegenes

Zimmer reich gekleidet und von einer Menge von Wei

bern umgeben Die Art der Hindu s zu grüßen
Hat etwas gefälliges Sie legen die eine Hand auf das
Herz und die andre auf die Stirn Wenn sie mit

Ieman5
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Jemanden sprechen wollen fo bringen sie ihm immer
Geschenke die meistens in Früchten bestehen Ein
Bramme kam so eines Tages zu mir und überreichte
mir knieend einige Limonen Er war damit von S e
rampore zu Fuße gegangen um sich gegen seinen
Bruder Recht zu verschaffen der ihn um sein Erbtheil
betrogen hatte und da er hörte daß ich nach Se
rampore als Mitglied des Regierungsraths gehe bat
er um die Erlaubniß mir seine S uhe vortragen zu
dürfen Der Arme hatte das Gelübde gethan auf
der bloßen Erde ohne Matte zu schlafen in der stärk
sten Sonnenhitze ohne Turban zu gehen und täglich
nur wenige Reißkürner zu genießen bis er zu seinem

Rechte gekommen wäre
Auch wenn man an einen Hindu schreibt müß

sen auf morgenländische Weise Geschenke mit dem
Briefe folgen Da die Ankunft des neuen Gouver
neurs dem Rajah v Tanjor gemeldet werden sollte
wurden ihm ein Paar kleine goldne Harfen mit anderm
Spielwerk gesandt Wenn der Rajah nach Tranken
bar schreibt schickt er Shawls Die Lebensart der
niedern Hindu s ist einfqch und im höchsten Grade
dürftig Mit zwey Rupien monatlich haben sie ihr
reichliches Auskommen Ihre vornehmste fast ein
zige Nahrung ist Reiß und selbst diesen sollen fie
mehrere Tage entbehren können wenn sie nur ihr
Bethel hahen d i ein Gemisch vonBethelblät
ter i Kal 5 undTabak welches sie immer kauen
eine scharfe betäubende Substanz weiche die Glasur

von den Zähnen frißt
Der am meisten hervorstechende Zug in dem

Charakter der Hindu s ist ein hoher Grah von Träg

z heit
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cheit und Faulheit man ist daher hier mit zwanzig
Bedienten gewöhnlich viel schlechter bedient als mit
Einem in Europa

In Gesellschaft mit einem englischen Major C
und seiner Frau wachte ich die Reise von Trankenbar
nach Cudelur wo wir uns drey Tage bey einem
Herrn St des Majors Schwager aufhielten
Dieser St war der äußeren Form nach ein streng
religiöser Mann Er fragte mich gleich den ersten
Abend ob es wahr wäre daß man in Dänemark am
Sonntag tanzte und Karten spielte Ich antwor
tete ihm daß man bey uns den Ruhetag dadurch
nicht zu entweihen glaubte wenn man einen Theil
desselben zu unschuldigen Vergnügen anwendet Wie
erwiederte er kann ein Christ es als zuviel ansehen
von sieben Tagen Einen einzigen seinem Schöpfer und
Erlöser zu weihen Am nächsten Morgen da wir
mit der Familie um das Frühstück versammelt waren
setzten sich alle in einen Kreis und Herr St verlas
eine Predigt und yqrauf ein Gebet was jeder knieend
neben feinem Stuhle anhörte und unter Thränen
stand Herr St und feine Familie auf Ich kann
nicht beschreiben wie sehr mich diese Scene rührte
ich fand diese gemeinschaftliche Erinnerung an den
in dessen Namen Alles begonnen und vollendet werden
soll höchst nachahmungswerth Aber wie sehr mußte
es mich befremden denselben Mann der vor wenig
Tagen betete Mild wie ich gegen andre bin sey
Herr auch gegen mich, als eine Kleinigkeit bey dem
Frühstück vergessen war in dem heftigsten Zorn gegen
den Diener ausbrechen und einmal über das andre
schimpfen zu hören Ihr Schurke Ihr verfluchter

Hund



Eilstes Stück Z

Hundl Ihr schlechter als Bestien Das ist die
Sonntagsreligion die alles Schlechte derWoche
gut machen soll

Die Fortsetzung im nächsten Stück

Auflösung der Charade im o Stück

Reimschmidr

Chronik der Stadt Halle

Universität
wachsten Sonntag letzter akademischer Gottesdienst

in diesem Halbjahr

Wohlthätigkeit
ür die neue evangelische Gemeinde zu Mühlhaufen

noch nachträglich von einem Ungenannten i Thlr

Berichtigung
In der so eben in dem Verlage des Herrn Buchhändler
R üff erschienenen Geschichte der Universität ui b der

Stadt Halle u s w, wird Seite 57 bis 5 der wi
drigen Schicksale deS hiesigen von Jcnaischen Zräulem

4 stift
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stifts zur Zeit der westphaiischcn Regierung gedacht
und unter andern behauptet Das Stift habe sich
nothwendiger Beschränkungen wegen gezwungen gese

hen die für den Sriftungstag von dem Stifter ver
ordnete Speisung von 50 Armen einzustellen Da
gegen nun sehen wir uns zu erklären genöthigt Daß
das Stift stets seinen verfassungsmäßigen Obliegenhei

ten streng genügt die in den Statuten Behufs der
Armenspeisimg ausgeworfene Summe unausgesetzt
darauf verwendet nur die Speisung in eine Geld
verthetlung verwandelt hat weil die zur Speisung
nöthigen Gerathschaften in die Lazarethe waren abge

liefert worden Daß die Sache sich wirklich so ver
halte ist den Herren Predigern der Städte Halle und
Glaucha hinlänglich bekannt

Halle den 8 März 1824
Die Curakoren des v Zenaischen FraulemstiftS

D Dohlhoff Rienacker

4 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt

i8 ine von dem geschenkte und von dem
5 bezahlte Schuld l Thlr 15 Sgr

1 y Bey einem vergnügten Polterabend vor dem
Galgthore sind gesammelt und durch den Schuhmacher

nmster Borgmann abgegeben 1 Thir
2y An Uebcrschuß von einer gehalteMl ction

find v n Frau Lauterbach abgegeben l hlr 5 Sgr

Die Curatoren c Lehmann Runde

L
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Gebohrne Getraucte Gestorbene in Halle c

Februar März 1824
g Gebohrne

Marien parochie Den 21 Februar dem Getreide
Händler Rampfrcich ein S Johann Friedrich August

Nr 161
Ulrichsp arochic Den io Februar dem Schuh

machermeister Äaus ein S Johann Chriftian Alvttt
Nr 264 Den 18 dem SHm idscmysrer Scheel
zer ein S Carl Wilhelm Ferdinand r ZZ4
Dem Schuhmachermeister 2thr NL ein Dcrolhee
Earoline Wilhelmin Amalie 3 r Z27 Den 20
dem Schuhmachenneister Schulze cuie T Charlotte
Johanne Christiane Nr 24z Den 25 dem Me
tallknopfmacherDi rig ii,e T Marie Sophie Emttie
Nr 455 Den 4 März dem Seifenstedermeijw

Rlose ein Sohn lodtgebohren Nr z i z
Moritzparochie Den 4 Februar dem Schmiedemel

ster Uhi g eine T Auguste Nr 55z Den 14
dem Schuhn,achsrmeister pabst eine T Marie Pal,line
Nr Z2 Den 22 dem Handarbeiter LinZesst

leben eine T Marie Amalie Str 654 Den 2 7
dem StrumpPrickermeister Rüntzlin eiu Ä Christian
Friedrich ZK 2116 Den 29 ci unehel Sohn
Nr iz6

D 0 mkirche Den 4 Februar dem Kaufmann voigr
in SMn Ernst Hermann Nr 82z

Neu t Dcn 21 Febr dem TuchSereiter Äsr
in S Friedrich Wilhelm Nr HZ4 Dem

Tagelöhner Bauer eins Johanne Friedcrike Caroline
Nr 1167 Den 28 dem Salin arbeiter Schu
her MS Johann Gottfried August Nr 1229

S Glau
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Glaucha Den 12 Februar dem Dienstknecht Pfüy
ner ein S Johann Andreas Ferdinand Nr 1957

d Getrauet
Ulrichsparochie Den 7 März der Dienstknecht

Saun mit M Ch Lehmann DerWeißbäcker
2 IlyschmüUer mit D 5 Maag

Moritzparvchie Denz März der Böttchermeister
rro mit D Müller

Neumarkt Den 7 Würz der Tagelöhner Schulye
mir A N7 L indner

Glaucha Den 7 März der Dienstknecht in Passen
dorf Pfüyner mit N7 ZV Äolle

Gestorbene
Marienparochie D 1 März des Handarbeiter

Rorhe T Christine Rosine alt 4 T Kampfe
Den 2 der Bürger U olff alt 8Z I 1 M Alters
schwäche Den z des Bäckermeisters Herzog S
Gottfried Wilhelm alt z I 6 M Sreckfluß Des
gewesenen RarhsmeisterS O Refersiein Wittwe alt
64 I Z M 4 T Nervenschlag Den 4 der
Buchdrucker Rube alt 6y I Z W 2 T äußerer
Schade Den 5 eine unehel T alt z W Krämpse

Den 7 des D striktS Cvntrolleurs Schröder Ehe
frai alt z 8 I 1 W 2 T Auszehrung

Ulrichsparochie Den z März der Kaufmann
Runde alt 47 I 5 M N rvenfieber Den 4
des Seisensicdermeistcrs Rlose S tvdtgeb M Des
Noßhändlers Gehrhardr Wittwe alt zy I 2 M
2 T Schlagfluß

Moritzparochie Den z März ein unehel S alt
8 I 7 M l W z T Abzehrung

Dom
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D 0 INkirche Den z März des Strumpfwirkergesellen

Hammer S Johann Gottlieb Carl alt z J 11M
Bräune Den 5 des Strumpfwirkergesellen Tag
Ehefrau alt 47 I Entzündung

Katholische Kirche Den 29 Febr ein unehel S
alt 6 M z W Auszehrung

Neu markt Den 5 März des Buchdruckers Linge
Tochter Johanne Christiane Rosine alt 6 M 2 W
SteckflußGlaucha Den 6 März des Handarbeiters Richter
S Johann Friedrich August alt zM 2 W Kräwpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Waanitz

Bekanntmachungen
Das hiesige bisher an Herrn Dö ring fürZ2oThlr

incl 80 Thlr Gold verpachtet gewesene am Markt be
legere RalhSkellergebäude in welchem die Speise ÄZein
schank ui,d Bi rwirlhschaft betrieben wird und worin sich
6 Wein und Bierteller resp mit Wein und Bierlagern
4 Küchen 12 Stuben ein großer Saal mehrere Kam
mern Speisetammern Holzstall und Verschlüge ic befin
den soll anderweit im Ganzen auf 6 nach einander fol
gende Jahre und zwar vom s8sten August 1824 bis da
hin 18Z0 an den Meistbietenden verpachtet werdm

Da hierzu in Bietungstermin auf
den 26sten März dieses Jahres

Vormittags um io Uhr
zu Rathhans anberaumt worden so werden zahlungsfähige

Pachtliebhaber welche di Pachtbedingungen jeden Vor
mittag in unserer Lanzelley einsehen auch gegen Schreibe
gebühren Abschrift davon erhalten können dazu hierdurch

ingeladen Halle den 24 Februar 1824
Der Magistrat

Mellin O Rapprich Dürking
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Der Bedarf an Brennholz in den Frankischen Stif

tung soll für den nächsten Winker den Miudestforderndm
überlassen werden D e Bedingungen sind täglich von 8
bis l2 Uhr Vormittags in der Hauptexpedition der gedach
ten Stiftungen einzusehen Der LicitationStermin ist auf
den 24 März d Z Vormittugs um 1 r Uhr anberaumt
worden Halle den 11 Februar 1824

Diicttsrmm der Fränkischen Stiftungen
Ein Pianvf r,re izi guteyi Stande ist zu verkaufen vor

dM Sttimhore Nr 1496
En e neue Äöswke Mc zu verkaufen Sey dem Satt

lermeister js uchau in der Kiousstraße Nr 908
In Miuicm Hause am alti Markt tuk 629 ist

sogleich odt r zn Ostern ein Logis welches sich sowohl für
eine Familie als einen einzelnen Herrn eignet mit oder
dhne Mcubles zu v rmiechen Es hest eht aus z Stuben
q Kammern Küche Holzstall Boden Keller womit
auf Verlange Mirgebrauch des Waschhauses und Stallung
für ein Pferd verbunden wen kann

Vc rwiuwets G ühne
Einige Stuben nebst Kammern worunter eine sehr

freundliche l artenstube find an einzelne Herren zu ver
Miethen Galgstraße Nr Z21 bey

Io k A ug N i ed ero
Eiy Logis in der zweyten Etage von z Stuben wel

ches auch vereinzelt werden kam, ist zu vermiethen bey
Friedrich Mende vor dem Klausthor

Ein ZaMIienwohnmig für cincn Miclhkutschcr geeigi
et mit Stallung für 4 bis Pferde Remise für 5 Wa

gen Boden u s w steht auf Ostern zu vermiethen Nä
here Nachweisung giebt Herr Factor L oßs in der Buch
druckerey des Waisenhauses

Ztpey Stuben mit Meubles sind von jetzt an zu v r
lni tb n auf dem Siroh hof e Nr 204Z

Aus dem Neumarkt in Nr 1289 ist eine Stube und
Kaminer mir Meubies an eineu ei jvl sn Herrn zu ver
mieihm
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In dem Forstinspectionsbezirke Halle auf dem Forst

reviere Heide soll eine Quantität Hölzer bestehend inEichm
und Kiefern auf dem Stamms Motttag den 22 März
gegen sofortige Bezahlung an die Küizigl Forstkasse n Halle
öffentlich versteigert werden Kauflustige wollen an gedach
tem Tage Vormittags um y Uhr in den Bastim Tan
nen sich eiufinden und von den nähern Bedingungen an Ort

und Stelle sich unterrichten
Halle am 7 März 1824

Königs Prcuß Forftinspenisn
Rky n

Vom Istin bis Zlcn März d Z ist aus meinem
Waschhause ein großer kupferner Kessel so eingemauert
war gestohlen werden wer davon gegen eine angemessene
Belohnung Nachricht geben kann beliebe solches gefälligst

anzuzeigen in Nr z6 am Ulrichsthore
Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich das Geschäft

meines seligen Mannes des Röhrmeisters Rupper
nach der Genehmigmig des WohlWl Magistrats nach wie
vor fdrlfttze und ersuche daher die respectivei Kunden so
wie das achtbare Publikum mich ferner mit Aufträgen z
beehren Für gute und billig Bedienung werde ich sorgen
da Herr Schleusenbaumeister Scharre für mich bürgt
unter dessen Leirung meine Leure welch die Arbeit feit vie
len Zahren und während der Krankheit meines Mannes
ganz allein verfertigt haben gewiß einem Jeden zur Zufrie
denheit bedienen werde Meine Wohnung ist in der
Schulgasse Nr 95

Die Wittwe Aupper
iZmKarten des Herrn Bürgermeister MeUin siSd

zwey u d dreyj hrige Spargelpflanzen von vorzüglicher
Güte das Schock zu 6 Sgr z Pf 5 Mr zu haben
Angleichen englische Stackzelbeer und Johannisdeer Ses

ker das Schock zu 2 Thlr 1 5 Sgr
In der großen Ülrichsstraße Nr 76 steht ein leichter

zweysvänniger Leiterwagen zum Verkauf zu erfragen iy
diesen Hause bey Meister Genre
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Zum freywilligen öffentlichen Verkauf des dem Weiß

gerbermeister Rohlemann allhier auf dem sogenannten
Kuttelhose 5ul 2145 dicht an der Saale belegenen
Hauses und Zubehör welches sich besonders für Gerber
Färber und dergleichen Gewerbe eignet die der Nähe des
Wassere bedürfen habe ich in Austrag des Eigenlhümers
inen Termin auf

den 16m dieses Monats Nachmittags 2 Uhr
in meiner Schreibstube anberaumt wozu ich besitz und
zahlungsfähige Liebhaber hierdurch einlade

Die Kaufbedingungen können täglich bey mir einge
sehen werden Halle den 1 Mär 1824

De r Ju st izcommissariu s Oi Xapprich
Mein Haue in der Rannischen Straße Nr 498

worin 7 Stuben und 5 Kammern eine Esse doppelte
Boden und zwey Keller sich befinden bin ich Willens aus
freyer Hand zu verkaufen KauflieShaber können es täg
lich in Augenschein nehmen und bey mir das Nähere erfah
ren Halle den 8 März 1824

Schneidermeister Per er
in der Taubenzasse

Auktion Auf den 15 März d I Nachmittags
um 1 Uhr sollen in dem Böttcher Trespeschen Hause in
der großen Klausstraße mehrere zur August Pohl
mannschen Concursmasse gehörige kaufiuänni che Laden
utensilien als Nejqle Schiebekasten und Ladentische
Kellerlager leere Fässer in großes Gebind Rum und eine
Quantität Franzwein und Mallaga theils in Fässern
theils auf Bouteillen gefüllt liebst mehreren Fässern grüner
Seife gegen baine Zahlung in preußischem Silbercourant

meistbietend verkauft werden

Halle den 9 März 824
Schröder

Vermö ge Auftrages
Ein gutes ehrliches und gesundes Mädchen wünscht

als Amme unterzukommen das Nähere ist zu erfragey
im Hause am Schulbergs Nr 118
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Ein zu verschließender Schrank von vier und zwanzig

Fächern mit Mineralien angefüllt welche einem Anfänger
zur Uebersicht des Hauptsächlichsten in der Wissenschaft die
nen können und zu dem Ende snstemamch geordnet sind
steht für den geringen Preis von Zwanzig Thälern zp ver
kaufen Genauere Nachricht davon giedr Hr O Äuhle

Von ichr an verkäme tch den Centner Ofeneisen und
Kochplattm für 5 Thlr und das Pfund Roste für l Sgr
8 Pf 1 Gr 4 Pf Cour Alles gutes Harzeisen So
eben erhielt ich eine ansehnliche Quantität solcher Waaren
in sehr verschiedenen Gattungen womit ich mich einem
geehrten Publikum ergebenst empfehle

Der Töpfermeister Böhme
auf dem Ne umarkt Nr izzl

Neuerdings angekommene Messtnaer Apfelsinen und
Pomeranzen frischen russischen Caviar marinirte Heringe
italiänische Lambertcnüsse Kliackmandeln und Trauben
rofinen fetten Schweizer Kräuter und Limburgcr Käse
wohlschmeckende Neunaugen das Stück 1 2 Sgr in
Schocken billiger so auch am iz d wieder frische Holl
Austern empfiehlt

C Risel am Markte
Schmelzbutter ä z Sgr 4 Gr Cour bey

Voigr Klausstraße
l 200 Thlr preuß Couraut liegen auf sichere Hypothek

zum Ausleihen bereit das Nähere ist zu erfragen in Num

wer 77z auf dem Trödel
Ein junger Mensch von guten Eltern welcher Lust

hat die Steilmacherprofession zu erlernen kann in die Lehre
treten beym Stellmacher Ä 0 rhfeld vor dem Klauethor

In Nr 876 in der großen Klauestcaße steht ein gro
ßer Mehlkasten wegen Mangel an Rau m bill ig z u verk aufen

Alle Montage Mirrwocbm und Freytage geht au
dem Gasthofe zum schwarzen Bär eine verdeckte Chaise nach
Magdeburg und eine nach Leipzig früh um z Uhr ab
Dillige Preise und schnelle Beförderung sollen diese Gelegen

heit empfehlen
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Concert Anzeige
Der Tonkünstler Herr tNühlenbruch dessen

vortreff ichsS Violinspicl hier bereits mit ausgezeichnetem
Beyfall aufgenommen wurde nnd der 8tuäln5uz juris
Herr Reinhardt der gleichfalls erst im letztvergang
nen Concert der hiesigm Freymaureiloge die Zuhörer durch
inen glänzenden Beweis seiner seltenen Virtuosität auf der

Flöt erfreute haben sich auf Veranlassung mehrerer Kunst
freunde entschlossen Montag den izten März im Saale
des Rathskellers ein Concert zu veranstalten

Der Inhalt des Concertes wird aus einem in Form
einer GesangSscene componirien Violin Concert vonSpohr
zwey Flötendivertissements von Drouet und von Keller
inigen sehr gelungnen Composirioncn des Herrn Müh

lenbruch so wie des Herrn Reinhard und aus
MännergesSngm bestehen welche letztere der seit kurzer

Zeit von Herrn Reinhardt gebildete Singvsrein der
dt jetzt noch nichtöffentlich aufgetreten ist vortragen wird

Der Anfang des Concertes wird um 6 Uhr seyn
Billette zu dem Subscriptionspreise von 15 Sgr sind in
der Rengerschen Sortiments Buchhandlung zu bekom
men Der Eintrittspreis am Eingange des Saales ist
20 Sgr Die SubftriptionSliste zu diesem Concerte ist
bereits in Umlauf gesetzt

L5a u e UniversitZtS M usikdirektor
Diejenigen welche Bücher aus der Universitätsbiblio

thek geliehen haben werden hierdurch aufgefordert sie vom
17 bis zum zisten März zurück zu liefern

Halle den 10 Mücz 1 24
Aic bi rbiblisthckare

Lrsch Voigtel
Sonnabend über acht T ige

als den 2v Mäl z
Sechstes und lehceö Abonnements Concert

Th Richter
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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